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Umgang mit den durch Zuwanderung gegebenen Herausforderungen
erwies sich die Zivilgesellschaft als außerordentlich kreativ und stellte
sich neu auf. Jetzt ist es Zeit, Bilanz zu ziehen: Was hat sich bewahrt,
wo und wie konnte Nachhaltigkeit hergestellt werden? Welche Rolle
spielte dabei ein gelingendes Zusammenwirken von Politik, Verwaltung
und zivilgesellschaftlichen Akteuren? Der Band fragt aber auch nach
den Grunden fur gescheiterte Projekte: Wo und warum konnte das
Engagement nicht durchgehalten werden? Schließlich werden die Folgen
fur die politische Kultur diskutiert: Wie hat das Engagement das
Selbstverstandnis der Zivilgesellschaft in Deutschland verandert?


